
Pressemitteilung der St. Matthäus-Gemeinde Dankersen

Minden. Vor ca. 15 Monaten hatten die Stadt Minden und die evangelische 
Matthäus Gemeinde Dankersen zur Hilfe für Geflüchtete aufgerufen. Mitte 2015 
kamen immer mehr Menschen, die aus ihren Heimatländern flüchten mussten, 
nach Deutschland und nach Minden. Am rechten Weserufer wurden zahlreiche 
Geflüchtete in der ehemaligen Hafenschule untergebracht und es war dringend 
notwendig, diesen heimatlos gewordenen Menschen in vielen Dingen des Alltags 
zu helfen. 

Der damalige Aufruf hat ein überwältigendes Echo gehabt und in kürzester Zeit 
hatte sich eine sehr engagierte Freiwilligengruppe „Rechtes Weserufer“ 
zusammen gefunden, die jetzt schon seit über einem Jahr eine vielfältige 
Integrationsleistung erbringt. Dazu gehören z.B. Patenschaften für Geflüchtete, 
eine Kleiderkammer, eine Fahrradwerkstadt und mehrmals in der Woche 
niederschwelliger Deutschunterricht. 

Nach nun mehr als 15 Monaten kommen aber diese ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer an ihre Grenzen. Die Integration der Geflüchteten, die nun schon ein 
Jahr oder mehr hier in Minden sind, ist zwar weit fortgeschritten, einige sind 
schon selbst zu freiwilligen Helfern geworden, aber es kommen wieder mehr 
Geflüchtete zu uns nach Minden, viele von ihnen werden zunächst auf der rechten 
Weserseite untergebracht. 

Diejenigen, die ohnehin schon engagiert sind, stehen vor immer neuen Aufgaben. 
Daher werden weitere Mindener Bürgerinnen und Bürger gesucht, die bei der 
Flüchtlingshilfe „Rechtes Weserufer“ mitmachen wollen. Sie können sich z.B. als 
Flüchtlingspate engagieren, um den neu ankommenden Geflüchteten zu helfen,  
sich in Minden, in einer ganz neuen Umgebung und auch im Ämterdschungel 
zurechtzufinden. Oder sie können unser Team im Deutschunterricht unterstützen. 
Oder bringen Sie Ihre ganz persönliche Hilfsidee mit.  

Jeder dieser Aufgaben ist anspruchsvoll und herausfordernd, aber sicher auch 
erfüllend und zufriedenstellend. Es ist wissenschaftlich erwiesen, dass Menschen, 
die ehrenamtlich tätig sind, bis zu 7 zusätzliche Lebensjahre geschenkt 
bekommen.    

Welche Erfahrungen die Freiwilligen der ersten Stunde bisher gemacht haben und 
wie genau Sie helfen können, erfahren Sie bei einem Informationsabend am 
Mittwoch, dem 14.12.2016 um 18 Uhr im Saal des DRK Dankersen, Dankerser 
Str. 122, 32423 Minden, zu dem Sie herzlich eingeladen sind.


